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Schule. Auch werden viele Eltern, die ein.- zu hohe Meinung von

den Kenntnissen und der Ausführung ihrer Kinder haben, auf eine recht

natürliche Weise davon kurirt. Also: die Kinderlehre ist eme wichtige

sonntägliche Erbauungsstunde für die Kinder und ein geeignetes Mit-
tel, Eltern und Lehrer einander näher zu bringen.

Korrespondenz.
Nachdem der unerbittliche Tod schon früher unsere Reihen gelichtet

und die Lehrer Wahli, Gerber, Kindler, Eggimann und Stef-
sen ihrer Wirksamkeit entrissen hat, so theilen wir den nähern Freun-
den und Bekannten mit, daß nun im Laufe letzten Frühjahrs auch

Mnmenthaler, früher Lehrer in Wynau, dann in Tschugg und

zuletzt in Tüscherz, nach kurzer Zeit einem he tigen Fieber erlegen ist.
Möge der Verblichene im Jenseits eine Ruhe finden, welche ihm

im hierseitigen Leben nach mancherlei Irrfahrten zu kosten nicht ver-
gönnt war. Friede seiner Asche und — seinem Andenken ein beschei-

denes Plätzchen in den Herzen seiner Promotionsgenossen! —

Ernennungen.
Herr B. Frieden definitiv znm Lehrer an der Sekundärschule zn Uetttigen.

„ Egg, bisher in Steffisburg, als Lehrer nach Goldswyl.
„ Ed. Leibundgut, bisher in Sumiswald, als Oberlehrer nach Satz.

„ I- Jörg, bisher zu Zimmerwald, als Oberlehrer nach Gassen.

„ I. Sägesser, bisher Lehrer am Waisenhaus in Burgdorf, als
Lehrer der 4. Klasse in Burgdorf.

v Joh. Jak. Aellen, bisher in der Gruben, als Lehrer nach Kal-
berhöni bei Saanen.

„ I. F. Hofbauer, bisher in Wattenwyl, als Lehrer nach Blumenstein.

„ Carl Hutmacher, bisher in Albligen, als Lehrer der 4. Klasse,

Neuengasse, Bern.

„ I. Probst, bisher in Finsterhennen, als Oberlehrer n. Walperswyl.
Jgfr. Johanna Dubach als Lehrerin nach Tosfen.

„ A. M. Käser „ „ „ Leimern.
" Maria Möri „ „ „ Ledi.

„ Anna Suri „ „ „ Lauenen.

„ Maria Lüthi „ „ „ Biembach.

Berichtigung. In dem Artikel „die Niesen und die Zwerge" in Nr. 9
lese man: Seite i:ltt das Schloß, statt daß Schloß.

„ 14t) Statur, statt Natur.
„ 141 Wirkungen der Mutelwesen, statt des Mittelwesens.
„ „ begreifen könne, statt können.

„ „ mythische, Dichtungen statt mystische.

» 142 einen bestimmten Ort, statt einem bestimmten Ort.


	Korrespondenz

